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Landesausstellung in Nürnberg 1906; Gebäude des Bayer. Staates.

Nachdruck von Text oder Abbildungen ist nur unter der Bedingung genauester Quellenangabe gestattet.

min»
*_

mm

mmI

sirs

Abb. 2. Ansicht des Hauptportals der Ausstellung.

Die Architektur auf der Bayerischen
Jubiläums-Landesausstellung in Nürnberg 1906.

Von Baurat __. Lambert in Stuttgart.
(Mit Tafel VII.)

I.
Der alte Spruch „man sei ausstellungsmüde" scheint

der Wirklichkeit doch nicht ganz zu entsprechen; jedenfalls
ist die Müdigkeit weit entfernt von der Erschöpfung oder
gar von dem Tod der Ausstellungen, denn dieselben heben
keck nach allen Richtungen das Haupt und machen den
Eindruck einer Hydra, der für einen abgeschnittenen Kopf
gleich zwei neue wachsen.

Im deutschen Reiche allein sind heuer ausser den
alljährlichen Kunstausstellungen in Berlin und München noch
eine Reihe grosser Veranstaltungen ähnlicher Art ins Leben
gerufen worden, unter denen als bedeutendste die bayerische
Landesausstellung in Nürnberg, die dritte deutsche
Kunstgewerbeausstellung in Dresden, die dritte Ausstellung des
Deutschen Künstlerbundes in Weimar, sowie die
Kunstausstellungen in Köln und Karlsruhe zu erwähnen sind.

Die grösste Mannigfaltigkeit in dem Ausgestellten wie
in den Gebäulichkeiten zeigt wohl Nürnberg, dessen
Ausstellung ein vollständiges Bild der Leistungsfähigkeit Bayerns
auf allen Gebieten der Kunst, des Kunstgewerbes, der
Industrie, der Wissenschaft, der Landwirtschaft usw. geben
soll und zugleich eine ganz neue Anlage aufweist, bei der
sich allgemeine Anordnung, Architektur und Gartenkunst
frei entfalten konnten.

Das Gelände, das zur Verfügung stand, eignet sich
ausgezeichnet zu einem solchen Zweck. Es besteht aus
einem langgestreckten, etwa fünf Kilometer südöstlich vom
Hauptbahnhof gelegenen Areal, das sich in seiner Längsachse

von der neuen Wodanstrasse zum Dutzendteich
erstreckt; die Querachse beträgt in der Mitte gemessen
ungefähr die Hälfte der ganzen Länge. Dieses Gelände
war zum grössten Teil mit Föhrenwald bedeckt; die
Waldbestände wurden im südlichen Teil, gegen den Dutzendteich,
möglichst geschont und einige Gebäude sogar mitten unter
Bäumen erstellt, wodurch sich entzückende Bilder ergaben,
deren Reiz noch durch die Nähe des landschaftlich überaus
schönen Dutzendteiches erhöht wird.

In diesen herrlichen Rahmen entwarf Oberbaurat
Theodor von Kramer eine architektonische Komposition, die

an Klarheit der Anlage, Abwechslung der Szenerie und an
praktischer Anordnung des Ganzen nichts zu wünschen
übrig lässt. Der Lageplan ist streng architektonisch
gehalten ; der Schöpfer widerstand der gegenwärtig allgemeinen
Schwärmerei für gebogene Hauptlinien und liess seine ganze
Komposition durch eine mächtige gerade Achse beherrschen

; senkrecht zu derselben und in der Mitte ist wiederum
eine Querachse kräftig angedeutet; die Seitenwege allein
wurden in der Art der englischen Parks in gebogenen
Linien angelegt. Die Hauptachse bildet die grosse Ader
des Ganzen, um die sich alle wichtigen Gebäude
gruppieren; sie nimmt ihren Anfang am Hauptportal, das sich
an der Wodanstrasse erhebt. Nach dem Portal öffnet sich
eine mächtige Allee mit Rondell in der Mitte, links und
rechts frischer Rasen mit Gruppen von Birken, deren
weisse Stämme und leichtes Laub einen merkwürdigen
Kontrast mit dem landschaftlichen Charakter des
gegenüberliegenden Teils der Ausstellung bilden, wo sandiger
Boden und rote Föhrenstämme vorherrschen.

Am Ende der Allee betritt man das eigentliche
Ausstellungsgebiet durch eine von dem Verwaltungsgebäude
und dem Gebäude für die Presse begrenzte torartige
Einfahrt. Diese Bauten geben den Eindruck eines Vorhofes
und versetzen in die richtige Stimmung zum Betreten des
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Legende: i. Hauptportal; _. Verwaltungsgebäude; 3. Gebäude für die Presse;
4. Hauptindustriegebäude; 5. Handwerksausstellung; 6, 7. Staatliehe Forstausstellung;
8. Gartenbauausstellung; 9. Hauptrestauration; 10. Leuchtfontaine; n. Pumpenhaus der
Leuchtfontaine; 12. Sanitätswache; 13. Ausstellung des bayerischen Staates; 14. Ausstellung

des Verkehrsministeriums im Freien; 15. Arbeiterwohnhaus des Verkehrsministeriums ;
16. Maschinenhalle; 17. Pumpen- und Kesselhaus; 18. Landwirtschaftliche Maschinen
usw.; 19. Kunstausstellung; 30. Kunstgewerbeausstellung; _i. Ausstellung der Stadt
Nürnberg; 22. Wagenhalle ; 23. Polizei- und Feuerwache; 24. Festhalle; 25. Kaffeehaus;
26. Mänchener Bierhalle; 27. Weinhaus; 28. Teichrestauration; 29. Leuchtturm und
Brücke; 30. Landungsplatz; 31. Eingang am Dutzendteich; 32. Wasserrutschbahn;
33. Musikpavillon.


	...

